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Abteilung Jugend, Umwelt, Gesundheit, Schule und Sport
17.02.2021

Es gilt das gesprochene Wort!
Antwort auf die mündliche Anfrage Nr. 25 der BV Dr. Scherzinger 
Corona-Pandemie: Arbeitsfähigkeit des Gesundheitsamtes in Tempelhof-Schöneberg

1. Frage
Inwieweit wird im Bezirk TS routinemäßig der Anteil mutierter Erreger in abgenommenen Tests überprüft? 

Antwort auf 1. Frage
Die Labore testen grundsätzlich einen Anteil von 5 % aller eingereichten Proben auf mutierte Erreger. 
Die Labore testen außerdem alle positiven Proben auf Mutationen nach.
Das Gesundheitsamt Tempelhof-Schöneberg fordert bei einem Verdacht auf eine Mutation zusätzlich die Testung auf eine Mutation an.


2. Frage
Inwieweit stellt das Gesundheitsamt aktuelle Daten über die Verbreitung der mutierten Varianten des Coronavirus der Öffentlichkeit bereit? 
Antwort auf 2. Frage
Die gemeldeten Daten werden gemäß gesetzlicher Regelungen täglich an die Landesbehörde übermittelt.
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1. Zusatzfrage

Bei welchem Inzidenzwert ist das Gesundheitsamt mit dem jetzt vorhandenen Personal in der Lage Betroffene, die ihre Infektion gemeldet haben, innerhalb eines Tages (ggf. zwei Tage) zu kontaktieren? 

Antwort auf 1. Zusatzfrage
Positiv getestete Personen werden derzeit i.d.R. tagesaktuell kontaktiert. Schwerpunkte der Arbeit sind der Schutz vulnerabler Gruppen und die Ermittlung von Fällen im Zusammenhang mit Mutationen. Ob diese Aufgaben zu erfüllen sind, ist nicht von einer Inzidenzzahl abhängig. 
Derzeit gelingt es.


2. Zusatzfrage
Wie stellt das Gesundheitsamt zukünftig sicher, dass Alleinstehende, Menschen mit Einschränkungen etc., die sich in Quarantäne befinden, zeitnah (z.B. ein Tag nach Meldung) mit Informationen und Lebensnotwendigem versorgt werden?

Antwort auf 2. Zusatzfrage

Die positiven Fälle werden kontaktiert. Dabei wird auch der Versorgungsstatus abgefragt. Falls nötig, werden Hilfen und Angebote über die Familie oder unterstützenden Organisationen vermittelt, im Übrigen seit Beginn der Pandemie.

Oliver Schworck
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